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1. Einleitung 

Mit dem Konzept „Länderübergreifende Zusammenarbeit bei der Umsetzung von Rahmenlehr-

plänen der Kultusministerkonferenz“ hat die Kultusministerkonferenz verbindliche Vorgaben 

zur Erarbeitung von curricularen Analysen und Lernfeldsituationen entwickelt, auf deren 

Grundlage ab dem Schuljahr 2022/23 im Land Brandenburg die Erarbeitung und Implemen-

tierung von Rahmenlehrplänen (RLP) für den Berufsschulunterricht erfolgen wird. 

Die vorliegende Arbeitshilfe soll alle Lehrkräfte, die mit der Entwicklung von RLP bzw. der 

Implementierung dieser beauftragt werden, in ihrer Arbeit unterstützen. Dabei werden sie wäh-

rend ihres Projekts durchgängig durch das Referat 21 im Landesinstitut für Schule und Medien 

Berlin-Brandenburg (LISUM) inhaltlich und organisatorisch begleitet. 

2. Konzept „Länderübergreifende Zusammenarbeit bei der Umsetzung von 
Rahmenlehrplänen der Kultusministerkonferenz“ 1 

Das Konzept zielt darauf ab, nach der Erstellung von Rahmenlehrplänen in Neuordnungsver-

fahren2 erste Lehrmaterialien auf KMK-Ebene anhand von ländergemeinsam vereinbarten 

Qualitätskriterien zu erarbeiten. Fortgeführt wird dieser Prozess im Rahmen der Implementie-

rung auf Länderebene.  

Im ersten Schritt wird die curriculare Analyse (Anlage 1) zum Lehrplan angefertigt. Sie stellt 

die im Rahmenlehrplan aufgezeigten Kompetenzen heraus, die für die Bewältigung spezifi-

scher beruflicher Aufgaben- und Problemstellungen benötigt werden und ordnet die Kompe-

tenzen in Dimensionen den beruflichen Handlungen zu. Besondere Berücksichtigung sollen 

hierbei Aspekte der Strategie „Bildung in der digitalen Welt“ sowie Nachhaltigkeit, Berufsspra-

che und Förderung der Lernortkooperation finden. 

Im zweiten Schritt folgt dann die Aufsplittung eines Lernfeldes in Lernsituationen (Anlage 2). 

Die Gestaltung der einzelnen Lernsituationen (Anlage 3) zeigt exemplarisch auf, welche be-

ruflichen Aufgaben- oder Problemstellungen und Handlungsabläufe in den jeweiligen Lernfel-

dern enthalten sind.  

  

                                                
 
1  Eckwerte zur Zusammenarbeit der auf Landesebene jeweils für die Lehrkräftefortbildung oder Erstellung von didaktischem Material 

zuständigen Stellen in der beruflichen Bildung betreffend die Umsetzung der Rahmenlehrpläne und des Lernfeldkonzepts im Dualen 
System sowie zur Realisierung eines „Portals für berufliche Bildung“1. (Beschluss der KMK vom 11.11.2021), Seite 1. Verfügbar 
unter: https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2021/2021_11_11-Duales-System-Portal-Berufl-
Bild.pdf. Zugriff am: 11.08.2022. 

2  Handreichung für die Erarbeitung von Rahmenlehrplänen der Kultusministerkonferenz für den berufsbezogenen Unterricht in der 
Berufsschule und ihre Abstimmung mit Ausbildungsordnungen des Bundes für anerkannte Ausbildungsberufe. Verfügbar unter: 
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2021/2021_06_17-GEP-Handreichung.pdf. Zugriff am: 
05.09.2022 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2021/2021_11_11-Duales-System-Portal-Berufl-Bild.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2021/2021_11_11-Duales-System-Portal-Berufl-Bild.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2021/2021_06_17-GEP-Handreichung.pdf
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Entwickelt werden die Lernsituationen nach folgenden Kriterien: 

- curricularer Bezug, 

- Handlungssituation und -ergebnis, 

- berufliche Handlungskompetenz, 

- Konkretisierung der Inhalte und 

- methodisch-didaktische Anregungen. 

3. Konzeptumsetzung 

Die Umsetzung des unter 2. erläuterten Konzepts wird in dieser Arbeitshilfe exemplarisch an-

hand des Lernfelds 2 des KMK-Rahmenlehrplans für den Ausbildungsberuf Kaufmann im E-

Commerce und Kauffrau im E-Commerce3 veranschaulicht. Die hier verwendeten Vorlagen 

- zur curricularen Analyse, 

- zur Strukturierung des Lernfeldes in Lernsituationen und  

- zur Gestaltung von Lernsituationen 

wurden kooperativ von Nordrhein-Westfalen und Sachsen erarbeitet und zur Verfügung ge-

stellt (Stand: 30.11.2020). 

  

                                                
 
3  Rahmenlehrplan Kaufmann im E-Commerce und Kauffrau im E-Commerce, Verfügbar unter:https://www.kmk.org/fileadmin/Da-

teien/pdf/Bildung/BeruflicheBildung/rlp/Kaufmann_im_E-Commerce_17-11-24-E.pdf. Zugriff am: 09.08.22.  

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Bildung/BeruflicheBildung/rlp/Kaufmann_im_E-Commerce_17-11-24-E.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Bildung/BeruflicheBildung/rlp/Kaufmann_im_E-Commerce_17-11-24-E.pdf
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Berufssprachli-
che Hand-

lungssituatio-
nen berück-

sichtigen 

Grundlage ist der Rahmenlehrplan:  
 

Lernfeld 2: 
Sortimente im Online-
Vertrieb gestalten und 
die Beschaffung unter-

stützen 

1. Ausbil-
dungsjahr 

Zeitrichtwert: 
80 Stunden 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, 
Online-Sortimente anzupassen, Waren und Dienstleistungen 
einzustellen und Daten für die Beschaffung bereitzustellen.  
Die Schülerinnen und Schüler analysieren das vorhandene Sorti-
ment (Sortimentsbreite und -tiefe) hinsichtlich der aktuellen Nach-
frage im Online-Vertriebskanal, der Konkurrenzangebote und vo-
raussichtlicher Entwicklungen. Dabei identifizieren sie Verände-
rungsbedarfe auch unter Berücksichtigung der Marktstrategien 
(Marktfeld-, Marktparzellierungsstrategie) des Unternehmens.  
Sie informieren sich über rechtliche Regelungen zur Produktprä-
sentation (Informationspflichten zu Produkten, Namens- und Mar-
kenrecht, Urheber- und Nutzungsrecht, Persönlichkeitsrecht, unlau-
terer Wettbewerb).  
Die Schülerinnen und Schüler wählen für die Erweiterung des On-
line-Sortiments neue Produkte (Massenprodukte, Nischenprodukte) 
aus und planen deren Aufnahme. In ihre Planungen beziehen sie 
Serviceleistungen sowie Zusatzangebote (Cross-Selling) im Hin-
blick auf eine kundenorientierte Gestaltung des Online-Sortiments 
ein. Sie ordnen die Produkte in Produktkategorien ein und stellen 
die Auffindbarkeit der Produkte im Online-Vertriebskanal sicher 
(Suchfunktionen, Filter). 
Die Schülerinnen und Schüler formulieren Anforderungskriterien 
für eine verkaufsfördernde, kundenorientierte sowie Retouren mini-
mierende Produktpräsentation. Sie achten auf Barrierefreiheit. Sie 
identifizieren und beschaffen relevante Produktdaten sowie audi-
ovisuelle Medien. Für die Einstellung in den Online-Vertriebskanal 
bereiten sie Produkttitel, Produktdetails und die audiovisuelle Dar-
stellung der Produkte auf. Für ein internationales Angebot erfassen 
sie Produktdaten und -beschreibungen auch in einer Fremdspra-
che. Sie entwickeln Verbesserungsvorschläge für die Online-Prä-
sentation (Auszeichnungssprache, Gestaltungsanweisungen). Bei 
der Produktpräsentation halten sie Gestaltungsgrundsätze, ver-
kaufspsychologische Grundsätze (Preiswahrnehmung, Verknap-
pung), rechtliche Regelungen sowie Richtlinien zur Unternehmensi-
dentität ein. Die Schülerinnen und Schüler unterbreiten Vor-
schläge zur Preisgestaltung (konkurrenzorientierte und dynamische 
Preisfestlegung). Sie berücksichtigen dabei die Umsatzsteuer 
(Umsatzsteuersätze, Netto- und Bruttopreis) und halten die rechtli-
chen Regelungen zur Preisangabe ein. Sie stellen die Produkte mit 
Hilfe von elektronischen Vorlagen ein und aktualisieren bei Bedarf 
Stammdaten und Preise (Warenwirtschaftssystem). Zum Datenaus-
tausch mit dem Online-Vertriebssystem nutzen sie passende Soft-
wareschnittstellen.  
Für die Sicherstellung der Verfügbarkeit (Nachlieferungen, Nichtlie-
ferungen) der Produkte im Online-Vertriebskanal kommunizieren 

Beschreibung 
der Kernkompe-
tenz am Ende 

des Lernprozes-
ses des Lernfel-

des 

Phasen 
einer voll-
ständigen 
Handlung 
markiert 

durch Ab-
sätze im 
Volltext 

Verbindliche 
Mindestinhalte 

sind kursiv mar-
kiert und bezie-

hen sich auf 
den Begriff vor 
der Klammer. 

Offene Formu-
lierungen er-

möglichen den 
Einbezug or-
ganisatori-
scher und 
technologi-

scher Verän-
derungen 

Fremdsprache 
angemessen in 
den Fachunter-
richt integrieren 

Kernkompetenz der beruf-
lichen Handlung 
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sie mit dem Bereich Beschaffung und initiieren Beschaffungsvor-
gänge. Dazu ermitteln sie den Bedarf und die optimale Bestell-
menge unter Berücksichtigung von Lager- und Bestellkosten. Sie 
setzen sich mit den Chancen und Risiken bei der Disposition aus 
dem eigenen und dem Lager des Lieferanten auseinander. In Ab-
stimmung mit den am Beschaffungsprozess Beteiligten aktualisie-
ren sie die Produktangaben (Verfügbarkeit, Lieferzeit) im Online-
Vertriebskanal.  
Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren die Auffindbarkeit der 
Produkte im Online-Vertriebskanal und führen Anpassungen durch. 
Sie überprüfen die Produktpräsentation und leiten Optimierungs-
maßnahmen ein. Sie beobachten die Nachfrage im Online-Ver-
triebskanal (Bestellungen, Warenkörbe), bereiten Absatzzahlen für 
die Beschaffung auf und leiten daraus Schlussfolgerungen ab. Sie 
bewerten die Kommunikation mit anderen Bereichen, identifizie-
ren Schwachstellen und erarbeiten auch im Team Vorschläge zur 
Prozessoptimierung.  
Die Schülerinnen und Schüler erkennen die besondere Dynamik 
des Nachfrageverhaltens und sind sich der Relevanz einer konti-
nuierlichen Sortimentsanpassung und Sicherstellung der Verfüg-
barkeit bewusst. Sie reflektieren die Bedeutung der rechtlichen 
Regelungen für die Verbraucher und für das Unternehmen und 
schätzen die Rechtsfolgen für das Unternehmen bei Missachtung 
dieser ein. 

 
 
 
 
 
 

Berücksichtigung von Kom-
plexität und Wechselwirkun-

gen von Handlungen 

Alle Dimensio-
nen der Kom-

petenzentwick-
lung berück-

sichtigen 
(Fach-, Selbst-, 
Sozial-, Lern-, 
Handlungs-, 

Methoden- und 
kommunikative 

Kompetenz) 

Gesamttext 
gibt Hinweise 
zur Gestal-
tung ganz-
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nen über 

Handlungs-
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und Arbeits-

prozess 
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Anlage 1: Erstellung curricularer Analysen 
 
Lernfeld Nr.: … (Titel)  
Ausbildungsjahr: … 
Zeitrichtwert: …  Stunden 

Phasen der  
vollständigen Handlung 

Kompetenzen aus 
dem Rahmenlehrplan 

Berufliche Handlungen 
Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Anmerkungen 

Analysieren:    

Informieren:    

Planen:    

Entscheiden:    

Durchführen:    

Kontrollieren:    

Bewerten/Reflektieren:    

Identifizieren der beruflichen Hand-
lungen unter Berücksichtigung aller 
Kompetenzdimensionen.  

Beschreibung mit prozessbezogenen 
Indikatoren (analysieren, beschrei-
ben, erörtern etc.) 

Anregungen zur Berück-
sichtigung insbesondere 
von Aspekten der Digita-
lisierung, Berufssprache, 
Nachhaltigkeit und Lern-

ortkooperation 

Lernfeld gegliedert nach den 
Phasen der vollständigen 

Handlung 
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Umsetzungsbeispiel einer curricularen Analyse für den Ausbildungsberuf Kaufmann/-frau im E-Commerce, Lernfeld 2 

Lernfeld Nr.: 2 
Ausbildungsjahr: 1 
Zeitrichtwert: 80 Stunden 

Sortimente im Online-Vertrieb gestalten und die Beschaffung unterstützen 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Online-Sortimente anzu-
passen, Waren und Dienstleistungen einzustellen und Daten für die Beschaffung bereit-
zustellen. 

Phase der  
vollständigen 

Handlung 

Kompetenz aus dem Lehrplan 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Berufliche Handlungen 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Anmerkungen 

Analysieren 

- analysieren das vorhandene 
Sortiment (Sortimentsbreite und -
tiefe) hinsichtlich der aktuellen 
Nachfrage im Online-Vertriebska-
nal, der Konkurrenz-angebote 
und voraussichtlicher Entwicklun-
gen. 

- klären grundlegende Sortimentsbegriffe: 
- Sortimentsbreite 
- Sortimentstiefe 
- Kernsortiment 
- Randsortiment 

- recherchieren die Merkmale eines Online-Vertriebska-
nals. 

- erstellen eine Sortimentsanalyse des Online-Vertriebska-
nals des Ausbildungsbetriebes/eines Musterunterneh-
mens. 

- werten Topsellerstatistiken aus und recherchieren Kon-
kurrenzangebote. 

- Onlineshop und ERP/WWS:  
- Sortiments- und Nachfrageana-

lyse (Anwendungs-Know-how 
und ggf. informatische Grund-
kenntnisse - datengestützte Ge-
schäftsprozesssteuerung) 

- Lernortkooperation:  
- Bereitstellung von (anonymisier-

ten) Daten/Kennzahlen aus dem 
Webcontrolling 

- zugrunde liegendes Warenwirt-
schaftssystem beachten/klären 

 
 
 
  

Lernfeld ge-
gliedert nach 
den Phasen 

der vollständi-
gen Handlung 

Identifizieren der beruflichen Handlungen unter Be-
rücksichtigung aller Kompetenzdimensionen. Be-

schreibung mit prozessbezogenen Indikatoren 
(analysieren, beschreiben, erörtern etc.) 

Anregungen zur Berücksichtigung insbe-
sondere von Aspekten der Digitalisierung, 
Berufssprache, Nachhaltigkeit und Lernort-

kooperation 
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Phase der 
vollständigen 

Handlung 

Kompetenz aus dem Lehrplan 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Berufliche Handlungen 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Anmerkungen 

Informieren 

- informieren sich über rechtliche 
Regelungen zur Produktpräsenta-
tion (Informationspflichten zu Pro-
dukten, Namens- und Markenrecht, 
Urheber- und Nutzungsrecht, Per-
sönlichkeitsrecht, unlauterer Wett-
bewerb). 

- verschaffen sich einen Überblick über für Online-Pro-
duktpräsentationen relevante gesetzliche (und betriebli-
che) Regelungen. 

- rechtliche Wirkungen der Online-
Produktpräsentation im LF 3 

- Voraussetzungen für Online-Re-
cherchen prüfen/schaffen 

Entscheiden/ 
Planen 

- wählen für die Erweiterung des 
Online-Sortiments neue Produkte 
(Massenprodukte, Nischenpro-
dukte) aus und planen deren Auf-
nahme. 

- identifizieren für die Erweiterung relevante Produkte 
und beschaffen die benötigten Produktdaten. Sie wäh-
len die für die Erweiterung vorgesehenen Produkte 
aus. 

- Onlineshop: 
- Sortimentserweiterung 

- beziehen in ihre Planungen Ser-
viceleistungen sowie Zusatzange-
bote (Cross-Selling) im Hinblick auf 
eine kundenorientierte Gestaltung 
des Online-Sortiments ein. 

- recherchieren die im Unternehmen angebotenen Ser-
viceleistungen und Zusatzangebote. 

- machen Vorschläge zur Auswahl der Cross-Selling-
Produkte. 

- Berücksichtigung von Fach- und 
Berufssprache 

Durchführen 

- ordnen die Produkte in Produktka-
tegorien ein und stellen die Auf-
findbarkeit der Produkte im Online-
Vertriebskanal sicher (Suchfunkti-
onen, Filter).  

- strukturieren das Online-Sortiment in Warengruppen, 
Warenart, Sorte, Artikel (Sortimentspyramide). 

- ordnen die neuen Produkte in die Struktur ein. Dabei 
beachten sie, dass ggf. mehrere Zuordnungen möglich 
sind. 

- beachten dabei die Sicherstellung der Auffindbarkeit (Ka-
tegorien, Unterkategorien, Suchbegriffe). Dazu informie-
ren sie sich über die Funktionsweise der Shopsuchfunk-
tion und der Arbeitsweise der Filter. 

- Onlineshop und ERP/WWS: 
- Produktpräsentation (Auffindbar-

keit) (Anwendungs-Know-how 
und informatische Grundkennt-
nisse – Aufbau ERP, Suchfunkti-
onen, Filter) 
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Phase der 
vollständigen 

Handlung 

Kompetenz aus dem Lehrplan 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Berufliche Handlungen 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Anmerkungen 

- formulieren Anforderungskriterien 
für eine verkaufsfördernde, kun-
denorientierte sowie retourenmini-
mierende Produktpräsentation. 

- formulieren die Regeln der Produktpräsentation im On-
lineshop: 
- übersichtlich, strukturiert 
- schnell erfassbare Kategorien und Features 
- ansprechende optische Darstellung 
- angemessene Beschreibung des Produktes 
- Call-to-Actions 
- Kundenbewertungen veröffentlichen 
- Produktempfehlungen 
- Transparenz beim Kauf 

Onlineshop:  
- Produktpräsentation (Anforde-

rungskriterien) 

Durchführen 

- achten auf Barrierefreiheit. - beachten bei der Produktpräsentation Designvorgaben 
des Unternehmens (corporate identity, corporate de-
sign, responsive design). 

- informieren sich über Möglichkeiten zur Realisierung 
der Barrierefreiheit im Zusammenhang mit der Pro-
duktpräsentation mittels der Auszeichnungssprache 
HTML in Verbindung mit CSS. 

 

- identifizieren und beschaffen re-
levante Produktdaten sowie audio-
visuelle Medien. 

- beschaffen bei den Lieferanten die für die Präsentation 
benötigten Daten (Datei mit Artikeldaten, Abbildungen, 
Videos usw.). 

- Onlineshop und ERP/WWS:  
- Aufbereitung der Produktdaten 

(Anwendungs-Know-how und in-
formatische Grundkenntnisse – 
Dateiformate, Schnittstellen) 

- bereiten für die Einstellung in den 
Online-Vertriebskanal Produkttitel, 

- passen die Produktdaten an das verwendete Online-
shopsystem/Warenwirtschaftssystem an. Ggf. werden 
Textpassagen angepasst bzw. in HTML-Code umge-
wandelt. 
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Phase der 
vollständigen 

Handlung 

Kompetenz aus dem Lehrplan 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Berufliche Handlungen 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Anmerkungen 

Produktdetails und die audiovisu-
elle Darstellung der Produkte auf. 

- formulieren für die zur Aufnahme in das Online-Sorti-
ment geplanten Produkte die Produktbeschreibung. 

- erfassen für ein internationales 
Angebot Produktdaten und be-
schreiben auch in einer Fremd-
sprache. 

- übersetzen die Produktbeschreibung und alle relevan-
ten Produktdetails in eine Fremdsprache. 

- Verknüpfung mit dem Fach Eng-
lisch möglich 

Durchführen 

- entwickeln Verbesserungsvor-
schläge für die Online-Präsentation 
(Auszeichnungssprache, Gestal-
tungsanweisungen).  

- überprüfen, ob die Onlinepräsentation den Anforderun-
gen der Produktdaten und Produktbeschreibungen ent-
spricht.  

- unterbreiten ggf. Vorschläge zur Anpassung der On-
line-Präsentation (Online-Shop) an die durch die Auf-
nahme neuer Produkte veränderten Anforderungen. 

- benutzen dabei HTML und CSS. 

- Onlineshop und ERP/WWS:  
- Websitegestaltung 

(Anwendungs-Know-how und in-
formatische Grundkenntnisse – 
HTML. CSS) 

- halten bei der Produktpräsentation 
Gestaltungsgrundsätze, verkaufs-
psychologische Grundsätze (Preis-
wahrnehmung, Verknappung), 
rechtliche Regelungen sowie Richt-
linien zur Unternehmensidentität 
ein.  

- beachten die Gestaltungsgrundsätze und nutzen Mög-
lichkeiten der Verkaufspsychologie (psychologische 
Preisfestsetzung, Angabe von geringen Restmengen). 

- wenden die rechtlichen Regelungen der Produktprä-
sentation und Elemente des corporate identity an. 

Anknüpfungsmöglichkeiten zu 
Deutsch/Kommunikation: 
- Gestaltung unterschiedlicher mo-

nologischer (Präsentation, Refe-
rat) und dialogischer Kommuni-
kationsformen  

- selbstständige Strukturierung 
entnommener Informationen, um 
diese adressatengerecht weiter-
zugeben 
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Phase der 
vollständigen 

Handlung 

Kompetenz aus dem Lehrplan 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Berufliche Handlungen 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Anmerkungen 

- unterbreiten Vorschläge zur Preis-
gestaltung (konkurrenzorientierte 
und dynamische Preisfestlegung). 

- unterbreiten Vorschläge, die Kriterien benennen, nach 
denen die Preise differenziert werden können, z. B.: 
- zeitlich 
- sachlich/thematisch 
- Location 
- verwendetes Betriebssystem 
- Zugriffshäufigkeit 
- Tracking 

- hier keine Preiskalkulation 
Englisch: 
- grundlegende Details aus münd-

lich und schriftlich vorgetragenen 
Beschreibungen von Produkten 
und deren Entwicklung entneh-
men und vergleichen  
(Rezeption, mündlich und schrift-
lich). 

Durchführen 

- berücksichtigen dabei die Um-
satzsteuer (Umsatzsteuersätze, 
Netto- und Bruttopreis) und halten 
die rechtlichen Regelungen zur 
Preisangabe ein. 

- wenden bei der Preisgestaltung die produktabhängigen 
Umsatzsteuersätze (0 %, 7 %, 19 %) an. 

- geben gemäß der Preisangabenverordnung die Ver-
kaufspreise kundenspezifisch als Nettopreis bzw. Brut-
topreis an (B2B, B2C). 

- Onlineshop und ERP/WWS:  
- Pflege der Produktdaten 

(Anwendungs-Know-how und in-
formatische Grundkenntnisse – 
Aufbau, Schnittstellen) 

- stellen die Produkte mit Hilfe von 
elektronischen Vorlagen ein und 
aktualisieren bei Bedarf Stammda-
ten und Preise (Warenwirtschafts-
system). 

- stellen die Produkte mit den Stammdaten und Preisen 
im Online-Shop ein. Sie nutzen dabei vorhandene 
Templates des Online-Shops oder ein Warenwirt-
schaftssystem mit Shopabgleich. 

 

- nutzen zum Datenaustausch mit 
dem Online-Vertriebssystem pas-
sende Softwareschnittstellen. 

- nutzen passende Softwareschnittstellen (Datenquelle 
→ WWS; WWS → Shop). Diese sind produktabhängig, 
z. B. Shopsystem auf XT-Commerce-Basis i. V. m. 
JTL-Wawi und dazu passendem JTL-Connector 
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Phase der 
vollständigen 

Handlung 

Kompetenz aus dem Lehrplan 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Berufliche Handlungen 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Anmerkungen 

- kommunizieren für die Sicherstel-
lung der Verfügbarkeit (Nachliefe-
rungen, Nichtlieferungen) der Pro-
dukte im Online-Vertriebskanal mit 
dem Bereich Beschaffung und initi-
ieren Beschaffungsvorgänge. Dazu 
ermitteln sie den Bedarf und die 
optimale Bestellmenge unter Be-
rücksichtigung von Lager- und Be-
stellkosten. 

- ermitteln anhand von Verkaufsprognosen den Bedarf. 
Damit bestimmen sie rechnerisch die optimale Bestell-
menge.  

- legen dazu vorgegebene Lager- bzw. Bestellkosten zu 
Grunde. 

- kommunizieren die Ergebnisse mit dem Bereich Be-
schaffung. Sie prüfen die Verfügbarkeit und Lieferzeit 
der Produkte. Zur Vermeidung von Nachlieferungen 
und Nichtlieferungen unterstützen sie die Optimierung 
der Beschaffung. 

- Onlineshop und ERP/WWS:  
- Pflege der Produktdaten, Be-

schaffungsprozess  
- (Anwendungs-Know-how und 

ggf. informatische Grundkennt-
nisse - datengestützte Ge-
schäftsprozesssteuerung) 

Durchführen 

- setzen sich mit den Chancen und 
Risiken bei der Disposition aus 
dem eigenen und dem Lager des 
Lieferanten auseinander. 

- diskutieren Vor- und Nachteile von Eigen- und Fremd-
lagerung. 

- thematisieren darüber hinaus drop-shipping als Alter-
native. 

- Berücksichtigung von Nachhaltig-
keitsaspekten bei den neu einzu-
stellenden Produkten 

- aktualisieren in Abstimmung mit 
den am Beschaffungsprozess Be-
teiligten die Produktangaben (Ver-
fügbarkeit, Lieferzeit) im Online-
Vertriebskanal.  

- führen ein Online-Shop-Abgleich zur Aktualisierung 
von Verfügbarkeit und Lieferzeiten durch.  

- Förderung berufssprachlicher 
Kompetenzen 

- Berücksichtigung/Klärung der 
eingesetzten Software 

Kontrollieren 

- kontrollieren die Auffindbarkeit 
der Produkte im Online-Vertriebs-
kanal und führen Anpassungen 
durch.  

- testen und prüfen das (neue) Online-Angebot. Ggf. 
nehmen sie Anpassungen vor. 

- Onlineshop und ERP/WWS:  
- Optimierung der Produktpräsen-

tation (Auffindbarkeit)  
- (Anwendungs-Know-how und in-

formatische Grundkenntnisse – 
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Phase der 
vollständigen 

Handlung 

Kompetenz aus dem Lehrplan 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Berufliche Handlungen 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Anmerkungen 

- überprüfen die Produktpräsenta-
tion und leiten Optimierungsmaß-
nahmen ein. 

Aufbau ERP, Suchfunktionen, 
Filter) 

- beobachten die Nachfrage im On-
line-Vertriebskanal (Bestellungen, 
Warenkörbe), bereiten Absatzzah-
len für die Beschaffung auf und lei-
ten daraus Schlussfolgerungen ab.  

- ermitteln softwaregestützt relevante Kennzahlen (z. B. 
Anzahl der Warenkörbe/Anzahl der Bestellungen pro 
Zeiteinheit) und leiten diese an die Beschaffung weiter. 

- stimmen mit den am Beschaffungsprozess Beteiligten 
erforderliche Maßnahmen ab. 

 

Bewerten/ 
Reflektieren 

- bewerten die Kommunikation mit 
anderen Bereichen, identifizieren 
Schwachstellen und erarbeiten 
auch im Team Vorschläge zur Pro-
zessoptimierung.  

- erkennen die besondere Dynamik 
des Nachfrageverhaltens und sind 
sich der Relevanz einer kontinuier-
lichen Sortimentsanpassung und 
Sicherstellung der Verfügbarkeit 
bewusst.  

- schätzen ihre Kommunikation mit den Beteiligten kri-
tisch ein, zeigen Schwachstellen auf und thematisieren 
Optimierungsvorschläge.  

- reflektieren den Arbeitsprozess und diskutieren die 
Notwendigkeit einer permanenten Sortimentsanpas-
sung sowie die zwingende Einhaltung der aktuellen 
rechtlichen Vorschriften. 

- Berücksichtigung von Fach- und 
Berufssprache 

- Analyse realer, exemplarischer 
Online-Shops im Rahmen der 
Lernortkooperation  

- Medienkompetenz: 
- Analyse der Technologietrends 

und Transformationsprozesse in 
der Arbeits- und Lebenswelt 

- reflektieren die Bedeutung der 
rechtlichen Regelungen für die 
Verbraucher und für das Unterneh-
men und schätzen die Rechtsfol-
gen für das Unternehmen bei Miss-
achtung dieser ein. 

- diskutieren die rechtlichen Regelungen im Online-Ver-
trieb auch hinsichtlich Verbraucherschutz und themati-
sieren die Folgen für Unternehmen, wenn diese ver-
letzt werden. 

- aktuelle Medienberichte 
- Szenariomethode 
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Anlage 2: Strukturierung des Lernfeldes in Lernsituationen 

Nachdem in der curricularen Analyse die Kompetenzen eines jeden Lernfeldes erfasst wurden, 

erfolgt in einem weiteren Schritt die Sequenzierung dieser Kompetenzen. Dazu wird eine For-

matvorlage verwendet (siehe Beispiel). Die Kompetenzen werden hinsichtlich beruflicher Hand-

lungen gebündelt und mit geschätzten Zeitrichtwerten versehen.  

Ein Lernfeld wird in der Regel durch mehrere Lernsituationen, die unterschiedliche Handlungs-

situationen abbilden, für den Unterricht aufbereitet. Diese strukturierte Gliederung des Lernfel-

des ist die Grundlage für die Makrosequenzierung. 

Empfehlung zur Darstellung von Lernsituationen in einem Lernfeld 

Anordnung der Lernsituationen im Lernfeld … 

Nr. Abfolge der Lernsituationen Zeitrichtwert (USt.) 

X.1   

X.2   

X.3   

…   

 
  

Der aussagefähige Titel der Lernsituation ist kurz, 
prägnant und beschreibt die grundsätzliche Handlung 

(z. B. durch Substantiv und Verb). 

Der Zeitrichtwert be-
zieht sich auf die 

Summe einzelner Un-
terrichtsstunden der 

Lernsituation und wird 
aus dem zu erwarten-
den Arbeitsaufwand 
abgeleitet. Bezugs-

punkt ist der Zeitricht-
wert des Rahmenlehr-

plans. 
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Umsetzungsbeispiel für die Strukturierung von Lernsituationen im Lernfeld 2 

Nr. Bezeichnung der Lernsituationen Zeitrichtwert 
(UStd.) 

2.1 Vorhandenes Online-Sortiment analysieren 6 

2.2 Erweiterung des Online-Sortiments planen 10 

2.3 Produktpräsentation im Online-Vertriebskanal gestalten 36 

2.4 Vorschläge zur Preisgestaltung unterbreiten 6 

2.5 Produkte einstellen und aktualisieren 18 

2.6 Nachfrage im Online-Vertriebskanal überwachen und auswerten 4 
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Anlage 3: Empfehlung zur Gestaltung der Lernsituationen  

Curricularer Bezug: 
Ausbildungsjahr: 
Lernfeld Nr. …: Titel (Zeitrichtwert)  
Lernsituation Nr. …: Titel (Zeitrichtwert) 

Handlungssituation: 
 
 
 
 

Handlungsergebnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berufliche Handlungskompetenz 
als vollständige Handlung 
 
 

 

Konkretisierung der Inhalte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Querverweise zu anderen Lernfeldern und Lernsituationen sowie den berufsübergrei-
fenden Fächern: 
 
Didaktisch-methodische Anregungen: 

Der Begriff Handlungsergebnis verdeutlicht ge-
genüber dem Begriff Handlungsprodukt stärker, 

dass neben materiellen auch nicht-materielle Pro-
dukte Ergebnisse von Lernsituationen sein kön-
nen (z. B. Handlungskonzept, Stellungnahme, 
Beratungsgespräch). Hier lassen sich ebenso 
Lernergebnisse darstellen (z. B. technische 

Zeichnungen, Berechnungen, Dokumentationen, 
Präsentationen). 

Handlungskompetenz wird als Bereitschaft 
und Befähigung des Einzelnen verstan-
den, sich in beruflichen, gesellschaftlichen 
und privaten Situationen sachgerecht 
durchdacht sowie individuell und sozial 
verantwortlich zu verhalten. Handlungs-
kompetenz entfaltet sich in den Dimensio-
nen Fach-, Selbst- und Sozialkompetenz. 
In Handlungskompetenz sind Kommunika-
tions-, Methoden- und Lernkompetenzen 
immanent. Die Förderung der Handlungs-
kompetenz beinhaltet Aspekte der Digitali-
sierung, Berufssprache und Nachhaltig-
keit. Bei der Bearbeitung dieses Bereiches 
ist es hilfreich, Bezüge zur curricularen 
Analyse herzustellen. 

Inhalte der Lernsituation er-
schließen sich aus den 
Kompetenzen und ggf. den 
Inhalten des Rahmenlehr-
plans. Nach Möglichkeit 
können sie auch direkt in-
nerhalb der aufgeführten 
Kompetenzen ausgewiesen 
werden. Sie sind z. B. hin-
sichtlich Aktualität, Komple-
xität, Bearbeitungstiefe und 
regionaler Spezifika zu ana-
lysieren. 

In diesem Bereich ist es 
anlassbezogen sinnvoll, 

auch Querverweise zu an-
deren Lernsituationen 

bzw. Lernfeldern aufzu-
führen. 

Die Handlungssituation (synonym Einstiegsszenario) 
ist Kern einer Lernsituation, beschreibt einen berufli-

chen, fachlichen, gesellschaftlichen oder privaten 
Kontext und initiiert bzw. trägt einen komplexen 

Lern- und Arbeitsprozess. Sie bildet den Rahmen für 
den Unterricht und führt über die Aufgaben- und 
Problemstellung zu einem Handlungsergebnis 

Lernen vollzieht sich in 
vollständigen Handlun-
gen der Lernenden auf 
Basis der Phasen Infor-
mieren bzw. Analysie-
ren, Planen, Entschei-
den, Durchführen, Kon-
trollieren bzw. Bewerten 
und Reflektieren. Hier 
lassen sich bei Bedarf 
auch Anmerkungen zu 
Sozial- und Aktionsfor-
men ergänzen. 

Für Lernsituationen müssen weitere Entscheidungen berücksichtigt werden, wie z. B. zu 
didaktisch- methodischen Entscheidungen, Möglichkeiten der Leistungsbewertung und 
Lernortkooperationen sowie Materialien und Medien. Die Entscheidungen werden i. d. R. 
von den Schulen bzw. den an der Lernsituation beteiligten Lehrkräften getroffen. 
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Umsetzungsbeispiel zur Gestaltung von Lernsituationen 

Curricularer Bezug: 
Ausbildungsjahr: 1 
Lernfeld 2: Sortimente im Online-Vertrieb gestalten und die Beschaffung 

unterstützen (80 USt.) 
Lernsituation 2.1: vorhandenes Online-Sortiment analysieren (6 USt.) 
Bezug zu Lernfeld:  3 
Bezug zu Lernsituation: 2.2 

Handlungssituation: 
Der Umsatz Ihres Online-Shops ist rückläufig. 
Sie erhalten den Auftrag, das vorhandene Sorti-
ment hinsichtlich der aktuellen Nachfrage im On-
line-Vertriebskanal, der Konkurrenzangebote 
und voraussichtlicher Entwicklungen zu analy-
sieren. Dabei ist der Veränderungsbedarf unter 
Berücksichtigung der Marktstrategien zu identifi-
zieren. Visualisieren Sie die Ergebnisse Ihrer 
Analyse und den Veränderungsbedarf zur Vor-
stellung bei der Geschäftsleitung. 

Handlungsergebnis: 
− digital aufbereiteter Analysebericht: Online-

Sortimentsanalyse auf Basis der aktuellen 
Online-Nachfrage, von Konkurrenzangeboten 
und aktuellen Entwicklungen (z. B. mit einem 
Tabellenkalkulationsprogramm erstellte Grafi-
ken zur Visualisierung, Nutzung von Online-
Analyse-Programmen) 

− begründete Handlungsempfehlung für Verän-
derungsbedarf unter Nutzung von Fachbegrif-
fen und der Berücksichtigung der Marktstra-
tegie des Unternehmens 

Berufliche Handlungskompetenz als vollstän-
dige Handlung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
− planen ihre eigene Vorgehensweise und Ar-

beitsschritte. 
− erstellen eine Übersicht zu dem aktuellen On-

line-Sortiment. 
− analysieren Daten aus dem Warenwirtschafts-

system. 
− analysieren das Sortiment der Mitbewerber. 
− werten Topsellerstatistiken aus. 
− identifizieren umsatzschwache Produkte oder 

Produktgruppen und mögliche Ursachen. 
− beurteilen die Nachfrage im Online-Vertriebs-

kanal. 
− beziehen voraussichtliche Entwicklungen in 

die Analyse ein. 
− ermitteln und begründen den Veränderungs-

bedarf im Online-Sortiment. 
− dokumentieren und visualisieren ihren Analy-

sebericht adressatengerecht und digital. 
− diskutieren den Veränderungsbedarf. 
− bewerten und reflektieren ihre Vorgehens-

weise. 

Konkretisierung der Inhalte: 
− Begriffe Sortimentspyramide, Sortiments-

breite, Sortimentstiefe, Kernsortiment, Rand-
sortiment 

− Sortimentserweiterung  
− Marktstrategien (Marktfeld- und Marktparzel-

lierungsstrategie) 
− Daten aus dem Warenwirtschaftssystem (Ab-

satzzahlen und Umsatz) 
− Visualisierungsmöglichkeiten für Arbeitser-

gebnisse  
− Analysebericht  
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Querverweise zu anderen Lernfeldern und Lernsituationen sowie den berufsübergreifenden 
Fächern: 
Deutsch/Kommunikation: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
− gestalten unterschiedliche monologische (Präsentation bzw. Referat) und dialogische Kommuni-

kationsformen (Diskussion) 
− strukturieren die entnommenen Informationen selbstständig, um diese adressatengerecht weiter-

zugeben. 

Didaktisch-methodische Anregungen: 
Lern- und Arbeitstechniken 
− Internetrecherche zur Beschaffung von Informationen über die aktuelle Online-Nachfrage, zu 

Konkurrenzangeboten, Trends und zur Klärung von Fachbegriffen 
− kritische Bewertung der gewonnenen Informationen und deren auftragsbezogene Auswahl 
− Anwendung von Leitfragen 
− Dokumentation und Präsentation von Inhalten mit Textverarbeitungs- und Tabellenkalkulations-

software 
− Nutzung vorhandener Online-Analyse-Tools 
− Anwendung von Strukturlegetechniken 
− Selbstreflexion des Lernstandes mittels Kannliste/Kompetenzraster 
Sozialform: 
Gruppenarbeit 
Unterrichtsmaterialien/Fundstelle 
− Daten aus dem Warenwirtschaftssystem in digitaler Form über einzelne Produkte und Produkt-

gruppen des Online-Sortiments 
− Ausbildungsbetrieb oder Musterunternehmen oder vorgegebene Daten 
− Kennzahlen aus dem Web-Controlling: Bestellungen und Warenkörbe 
− Artikel aus einer englischen Fachzeitschrift über aktuelle Trends  
− Online-Angebote fremdsprachiger Mitbewerber 
− Fachliteratur, Internetquellen 
Organisatorische Hinweise 
− Unterrichtsraum mit LAN/WLAN und Beamer und der Möglichkeit Gruppentische zu bilden 
 Infrastruktur zur Nutzung von Standardsoftware (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsen-

tation) bzw. berufsbezogener Software (Online-Shop-Systeme) 
− ggf. Mobilgeräte für die Internetrecherche 
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4. Evaluation  

Für die Nachhaltigkeit der Kompetenzentwicklungen ist es erforderlich, am Ende der vollstän-

digen Handlung Gelegenheiten für Lernende zu schaffen, auch den Lern- und Arbeitsprozess, 

die angewandten Methoden und Sozialformen sowie ihren individuellen Lernfortschritt nach 

einer abgeschlossenen Handlung zu reflektieren.  

Nach dem Durchlauf eines Lernfelds wird durch alle unterrichtenden Lehrkräfte unter Beteili-

gung der mit der Implementierung beauftragten Lehrkräfte evaluiert, ob die Zielsetzung und 

die angestrebte Qualitätsentwicklung in den Lernsituationen erreicht werden konnten. Mögli-

che Fragen sind z. B.: 

- Welche Rückmeldungen haben die Lernenden zur Gestaltung des Lernprozesses gege-

ben? 

- War die Zeit zu knapp oder zu großzügig bemessen? 

- Mussten Änderungen im Unterrichtsablauf vorgenommen werden? 

- Waren die eingesetzten Methoden und Sozialformen geeignet? 

- Sind die vertiefenden Übungen angemessen? 

- Wurde der vollständige Handlungskreislauf eingehalten? 

- Fehlten vorausgesetzte Vorkenntnisse? 

- Waren die Unterrichtsinhalte zu umfangreich? 

Da es sich um ein Spiralcurriculum handelt, müssen an der Evaluation auch Lehrende der vor- 

und nachgelagerten Lernfelder sowie die Lehrkräfte der allgemeinbildenden Fächer beteiligt 

sein. Sie sind gleichfalls von Änderungen bzw. Neuentwicklungen betroffen und zur Mitarbeit 

aufgefordert.  

Entsprechend der Ergebnisse im Rahmen der Evaluation müssen die Lernsituationen für die 
einzelnen Lernfelder zeitnah überarbeitet werden.  
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